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Vorschau 
 

Ermitage Arlesheim 
Samstag 22. März 2014) 

 
Wir beginnen das Exkursionsjahr mit einer 
leichten Nachmittagswanderung in die 
landschaftlich reizvolle Ermitage oberhalb 
von Arlesheim. Das Tal bietet interessante 
Kontraste zwischen Nord- und Südhang und 
dem Talboden mit seinen Weihern. Je nach 
dem wie weit die Vegetation fortgeschritten 
ist, werden wir verschiedene Frühblüher 
bewundern können. Die Strecke beträgt 
zwischen 3 und 4 ½ Kilometern, mit einer 
Steigung von maximal 100 Metern. Wir 
treffen uns um 13.30 h an der 
Tramhaltestelle Arlesheim Dorf (Linie 10). 
Die meisten Wege sind gut befestigt, 
trotzdem sind leichte Wanderschuhe 
ratsam. 
 

 
 

Le Locle – Les Brenets 
(Samstag 3. Mai 2014) 

 
Ziel der ganztägigen Wanderung sind die 
seltenen Schachbrettblumen und weitere 
Spezialitäten des Neuenburger Jura. Wir 
treffen uns um 7.50 h in der Schalterhalle 
des Bahnhof SBB mit Billet Basel – Le Locle 
und Les Brenets – Basel. Die Wanderroute 
führt von Le Locle über Tour Jürgensen zum 
Lac des Brenets, und nach einer Schifffahrt 
vom Saut du Doubs über die Tête de Calvin 

nach Les Brenets. Die gesamte Wegstrecke 
misst etwa acht Kilometer. Die Zugfahrt 
kostet ohne Ermässigung CHF 42.- (hin) 
und 45.40 (zurück), dazu sollten die 
Teilnehmer noch CHF 9.- für den 
Schiffsausflug mitnehmen. Wegen der 
Schiffsreservation ist eine Anmeldung beim 
Exkursionsleiter Heiner Lenzin bis am 6. 
April erforderlich: lenzinh@bluewin.ch, oder 
061 311 10 90. Zur Ausrüstung gehört ein 
Picnic, gute Schuhe und die übliche 
Feldausrüstung, und da wir in Grenznähe 
sind sollte auch ein Ausweis mitgenommen 
werden. Voraussichtliche Rückkehr in Basel 
SBB ist um 18:53 h. 
 

 
 

Wasserfallen – Vogelberg 
(Sonntag 15. Juni 2014) 

 
Wir erkunden den Kettenjura auf einer 
Rundwanderung im Gebiet Wasserfallen 
unter der Leitung von Örni Akeret. Die 
Wegstrecke beträgt zwischen 8 und 10 
Kilometern. Treffpunkt ist um 9.15 h bei der 
Talstation der Wasserfallen-Bahn in 
Reigoldswil. Wer von Birsfelden anreist, 
nimmt um 8.00 h den 81er Bus an der 
Haltestelle Stausee. Gute Schuhe sind 
wichtig und an die Witterung angepasste 
Kleidung. Ein Picnic muss auch in den 
Rucksack. Zum Abschluss der Exkursion 
bietet sich sicher auch noch irgendwo eine 
Einkehrmöglichkeit. 
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Exkursionsberichte 
 

Kraftwerk Rheinfelden mit neuem 
Umgehungsgewässer 

(7. Dezember 2013) 
 
Eine fröhliche Schar von 16 begeisterten 
Vogelbeobachtern versammelte sich um die 
Mittagszeit am Bahnhof Rheinfelden, und 
dann ging’s schnurstracks Richtung 
Schweizer Flussufer Wasser aufwärts. Sehr 
bald zeigten sich die ersten Wintergäste, 
wie Lachmöwen, Gänsesäger, die wunder-
schönen Pfeifenten und einige Standvögel 
wie z.B. Stockenten, Reiherenten, Hauben- 
und Zwergtaucher. 
 
Unterwegs liess sich ein Sommer-
goldhähnchen sehen und hören. Nach 
einiger Zeit befanden wir uns gegenüber 
dem deutschseitigen Umgehungsgewässer, 
das als Wiedergutmachung für das Erbauen 
eines neuen Kraftwerks entstanden ist. Ein 
herrliches Stück zurück gewonnener Natur. 
 

 
 
Kontrast zwischen Industrie- und Naturlandschaft am 
neuen Umgehungsgewässer. 
 
Als weiterer Abschnitt ging’s dann über die 
Stauwehrbrücke, wo ein Teilnehmer mit 
seinem Fernrohr einen Eisvogel in einiger 
Distanz auf einem Ast entdeckte. 
Wunderschön. Einmal auf der deutschen 
Seite spazierten wir bei herrlich warmem 

Sonnenschein dem Rhein entlang abwärts 
und bewunderten die schöne neue Anlage. 
Auch sahen wir dort in Ufernähe ein 
Pfeifentenmännchen mit seinem gelben 
Scheitelstreif und dem unverkennbaren 
runden Kopf, das sich im Fernrohr prächtig 
ohne Scheu präsentierte. 
 
Nur die Wasseramsel liess sich einfach 
nicht blicken und futterte im Verborgenen. 
Kurz vor Ende der Rundwanderung hörten 
diejenigen mit spitzen Ohren nochmals das 
Goldhähnchen, diesmal das Winter-
goldhähnchen. 
 

 
 
Beste Beobachtungsbedingungen in wärmender 
Dezembersonne. 
 
Von den Arten, die eigentlich weggezogen 
sein müssten, erspähten wir den Rotmilan, 
die Bachstelze und etliche Ringeltauben. Sie 
alle versuchen wohl, bei uns zu überwintern, 
um die grosse Reise nach Süden zu 
umgehen. Ich zählte fast 40 verschiedene 
Arten, eine beträchtliche Auslese in diesem 
interessanten Biotop. 
 
Die Pfeifente ist mir neben der Schellente 
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die Liebste, und so hatte ich oft die Freude, 
sie zu beobachten und sie in meiner 
Erinnerung zu „speichern“. 
 
Einige stillten am Bahnhof noch ihren Durst 
in einer Gastwirtschaft, mich aber zog es 
heimzu mit müden Beinen. 
 
Silvia Frey 
 
 

Neue Medien 
 
Der Verein passt sich den neuen Medien an. 
Alle aktuellen Veranstaltungen (Vorträge, 
Weiterbildungskurse und Exkursionen) aus 
der Region versuchen wir, sofern rechtzeitig 
bekannt, immer für euch auf unserer 
Homepage aufzuschalten. Der Direktlink zur 
Rubrik Vorträge & Kurse lautet: 
http://nvvbirsfelden.ch/vortraege-kurse/ 
 
Weiter werden wir den Mitgliedern die sich 
in unsere Mailliste eingetragen haben, das 
Vereins-Mitteilungsblatt ab sofort nur noch 
via Mail zuschicken. Um die Versand- und 
Druckkosten möglichst tief halten zu 
können, wären wir froh, wenn uns Mitglieder 
(auch zukünftige), welche über eine E-Mail-
Adresse verfügen, uns diese mitteilen unter: 
kontakt@nvvbirsfelden.ch 
 
Ihr erhaltet dann auf diesem Wege das 
Mitteilungsblatt und den Newsletter.  
Gleichzeitig garantieren wir euch, dass ihr 
keine übermässige Papierflut erhaltet und 
dass eure Email-Adresse auf keinen Fall an 
Dritte weitergereicht wird. Selbstverständlich 
erhalten diejenigen, die nicht oder noch 
nicht über diese Kommunikationsmittel 
verfügen, unsere Mitteilungen wie bisher per 
Briefpost. 
 
Und nicht vergessen alles über das „Biotop 
Am Stausee“ gibt’s unter: 
www.biotop-birsfelden.ch 
und auf der Biotop-Facebook Seite: 
https://www.facebook.com/biotop.birsfelden 
 
 
 

Fledermäuse 
 
Der Basellandschaftliche Natur- und 
Vogelschutzverband BNV, also unser 
kantonaler Dachverband, widmet sich in 
diesem Jahr schwerpunktmässig den 
Fledermäusen. Seit drei Jahren gibt es 
zudem eine offizielle Fledermausbeauftragte 
(Céline Martinez). In diesem 
Zusammenhang würden wir gerne mehr 
über das Vorkommen von Fledermäusen in 
unserer Gemeinde erfahren. Wir sind auf 
der Suche nach Fledermausquartieren, also 
Orten wo diese Tiere ihre Jungen aufziehen 
oder überwintern. Falls Ihr solche Orte 
kennt, würde sich Monika Lagler über eine 
Meldung freuen. Bitte teilt ihr Eure 
Beobachtungen mit, entweder telefonisch 
unter 061 311 66 62 oder per E-Mail an 
monikalagler@bluewin.ch. 
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Nistkästen 
 
Fritz Liechti übergibt sein Nistkastengebiet 
im Hardwald in neue Hände. Wir möchten 
Fritz für die jahrelange Betreuung der 
Nistkästen ganz herzlich danken. 
 
Das Gebiet wird neu von Fränzi und Hans-
Peter Moser betreut – herzlich willkommen 
im Team. Wir wünschen Euch beiden viel 
Freude mit den Bewohnern der Nistkästen. 
 
Beat und Margot Aregger 
 
 

Beobachtungen 
 
Der vergangene Winter verdiente diesem 
Namen kaum, trotzdem haben uns die 
vergangenen Monate einige schöne 
Vogelbeobachtungen beschert, wie der 
folgende Auszug zeigt: 
 
Am 30. September entdeckte Georges 
Preiswerk im Sternenfeldbiotop einen 
Gelbbrauenlaubsänger. Dieser seltene 
Irrgast blieb noch bis am nächsten Tag im 
Gebiet und konnte von zahlreichen 
Mitgliedern, aber auch von anderen 
Vogelbegeisterten aus der näheren und 
weiteren Umgebung beobachtet werden. 
 
Bemerkenswerterweise tauchte am 17. 
Oktober erneut ein Gelbbrauenlaubsänger in 
Birsfelden auf, und zwar beim Spielplatz in 
der Nähe des Birskopf. Möglicherweise 
handelte es sich dabei um ein anderes Tier, 
es wurde nämlich in ganz Europa ein Einflug 
dieser sibirischen Art in bisher ungekannter 
Stärke registriert. 
 
Am 6. Januar sah Georges Preiswerk auf 
dem Birsfelder Stau einen Sterntaucher, bei 
welchem der rote Halsfleck teilweise 
sichtbar war. Der Vogel blieb im Bereich 
Stausee/Hafen bis mindestens am 1. 
Februar (diverse BeobachterInnen). 

Fritz Liechti entdeckte am 28. Januar einen 
Rothalstaucher auf dem Rhein zwischen 
Birsfelden und Grenzach. Bis am 16. 
Februar wurde das Tier von verschiedenen 
OrnithologInnen immer wieder beobachtet 
und färbte sich in dieser Zeit immer mehr ins 
Prachtkleid um, wie man auf mehreren 
Fotos auf ornitho.ch sehen kann. 
 
An dieser Stelle soll einmal speziell auf die 
oben genannte Seite aufmerksam gemacht 
werden. Unter http://www.ornitho.ch finden 
sich aktuelle Beobachtungen und Fotos aus 
der ganzen Schweiz. Die Seite wird von der 
Schweizerischen Vogelwarte und weiteren 
Trägerorganisationen betrieben. Alle 
Naturinteressierten sind eingeladen, aktiv 
mitzumachen und ihre Beobachtungen dort 
zu melden. 
 
 

Mitgliederbeitrag 
 
Beim Öffnen des Couverts ist Euch dieser 
rosarote Einzahlungsschein aufgefallen. Wir 
möchten Euch bitten, den Jahresbeitrag für 
das laufende Jahr zu überweisen, und 
unsere Kassierin würde sich freuen, wenn 
sie in diesem Jahr möglichst wenige 
Erinnerungen verschicken müsste. 
 
An der Generalversammlung wurde 
beschlossen, die Jahresbeiträge für das 
Jahr 2014 unverändert zu lassen. Sie 
betragen: 
 
Einzelmitglieder: Fr. 25.00 
Familien/Paare: Fr. 35.00 
Jugendmitglieder: Fr. 10.00 
 
Wir möchten Euch bitten, den Beitrag per 
Zahlungsauftrag oder elektronisch 
einzuzahlen und nicht am Postschalter, da 
dem Verein sonst zusätzliche Gebühren 
entstehen. 
 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck- und Verpackungs AG in Birsfelden für die 

grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 
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